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Dsro . SS .

> Württemberg .
! Stuttgart , 31 . Okt . Wie das „ Neue

Tagblatt " meldet , besteht die Absicht , im Jahre
1889 anläßlich des Regierungsjubiläums des
Königs hier eine Landesgewerbeausstellung zu
veranstalten .

i Ludwigsburg , 31 . Okt . Oberst Graf
^ v . Zeppelin , Flügeladjutant Sr . Maj . des
^ Königs , seither Kommand . der 27 . Kavall .-

Brigade und nunmehriger k. Gesandter in
j Berlin , versammelte letzten Samstag Nachm .
^ die Offiziere und Mannschaften des Ulanenreg .

König Wilhelm Nr . 20 im großen Reithause ,
um vor seiner Abreise nach der Reichshaupt¬
stadt vom Negimente sich zu verabschieden .

! Tübingen , 29 . Okt . Anläßlich der Stan -
des - Erhöhung des Herrn Stadtschultheißen

^ Gös zum Oberbürgermeister gab sich der Ge -
I meinderat die Ehre , dem Herrn Oberbürger¬

meister in corpors Glück zu wünschen und
' hierbei die Hoffnung auszusprechen , es werde

die dem Ortsvorstand widerfahrene Ehre auch
auf die Zukunft der Stadt nicht ohne Folgen
bleiben . Der hiesige Sängerkranz brachte dem
neuen Oberbürgermeister gestern Abend ein
Ständchen .

Witlmandingen , 28 . Oktober. Gestern
^ nachm , gegen 3 Uhr ereignete sich im hiesigen

Gemeindewald ein betrübender Unglücksfall .
Ein Jagdpächter von Undingen war auf der

Fuchsjagd begriffen und traf statt des Wilds

^ einen hiesigen Schulknaben tätlich . Ob oer
i Jäger das Kind für ein Wild angesehen habe
, oder ob elfteres in die Schußlinie gesprungen

sei, konnte nicht sicher festgestellt werden . Der

unglückliche Schütze ist trostlos ,
i Ariedrichshafeu , 31 . Okt. Unter dem

Einfluß des Föhns hat die Witterung einen

besseren Karakter angenommen . Der Schnee
ist auf den Vorbergen seit gestern stark ge-

! schmolzen . Gestern und heute fiel bei einer
Wärme bis 10 " ziemlich Regen .

Rundschau
Kaden -Waden , 31 . Okt. Die Kaiserin

Augusta ist
"
um 11 Uhr 15 Minuten nach

sechsmonatlichem Aufenthalte über Mannheim
nach Koblenz abgereist .

Kempten , 29 . Okt. Heute Nacht ist der
Bremser Magnus Greitler von hier auf der

Bahnstation Hergatz bei Lindau verunglückt .
Er glitt auf dem mit Eis überzogenen Tritt¬
brett des Wagens aus , fiel hinab und kam unter
die Räder , die ihm beide Beine zerquetschten .
— Gestern Abend hatten wir bei klarem Him¬
mel noch starken Frost ; später trat Regen und
dann wieder Frost ein, so daß sich Glatteis
bildete . Heute haben wir Thauwetter , wie die

Stuttgarter Wettervorhersage verkündete .

Mittwoch , den 2 . November

Dürnberg , 30 . Okt . In der Nacht vom
Freitag auf Samstag trat hier ein derartig
starker Schneefall ein , daß die Straßenbahn
Salz streuen lassen mußte .

Köttingen , 29 . Okt. Der Litterarge -
schichtschreiber Professor Karl Gödecke ist gestern
Abend gestorben .

Iranksurt , 28 . Okt . Die Metzger -In¬
nung hielt gestern Abend eine Sitzung ab .
Es handelte sich um die Feststellung des Fleisch¬
tarifs . Beschlossen wurde , künftig das Fleisch
nach seiner Qualität zu verkaufen , wie dies

einige Metzger schon seit einiger Zeit thun ,
und der Preis von 50 — 70 Pf . für jetzt fest¬
gesetzt. Fettes Fleisch würde alsdann 50 Pf .
pro Pfund , durchwachsenes Fleisch 60 Pf . und

mageres 70 Pf . kosten.
Köln , 28 . Okt . Die vor einigen Tagen

verstorbene Freifrau Abraham v . Oppen¬
heim hat der Stadt Köln folgende Vermächt¬
nisse hinterlassen : 150,000 deren Zinsen
am Todestage der Geschenkgebcrin an christ¬
liche und jüdische Arme je zur Hälfte verteilt
werden sollen ; 300,000 für die Erweite¬

rung des von ihr gegründeten Kinderhospitals
und 12 000 ^ für das Marienhospital .

ßoburg , 27 . Oktober . Wer es nicht ge¬
sehen, kann es kaum glauben , daß ein Kraut¬

kopf das eminente Gewicht von 30 Pfund zu
erreichen vermag . Und doch giebt cs solche
Riesen -Krautköpfe nicht in einzelnen Exempla¬
ren , sondern zu Hunderten in der Gegend von

Magdeburg , woher ein hiesiger Kaufmann ,
Herr Eckholz , solches Kraut zum Einmachen
bezogen hat . Fünf bis sieben Häupter von
diesem Kraut wiegen durchschnittlich einen
Centner .

Karis , 30 . Okt . Die Depesche der äußer¬
sten Linken an die Regierung von Illinois
lautet wörtlich : „ Namens der Menschlichkeit ,
namens der Solidarität , welche zwischen den
beiden großen Republiken in politischen Dingen
besteht , bitten wir die Kammer -Mitglieder von
der Gruppe der äußersten Linken , welche An¬

hänger der Abschaffung der Todesstrafe sind ,
einstimmig um das Leben der Sieben zum Tode
Verurteilten Chicagos . Präsident Barodet . "

Die Depesche ist auch von dem bekannten

Mitgliede der internationalen Friedcnsliga Passt )
unterzeichnet . Eine gleiche Depesche wurde von
den Seine -Deputierten übersendet . — Die Auf¬
führung des Zola 'schen Schauspiels „ Germinal "

im Chatelet -Theater wurde freigegeben .
Karls , 31 . Okt . An der französ . und

engl . Küste sind gestern infolge eines Sturms

zahlreiche Schiffbrüche vorgekommen .
Morn , 29 . Okt. In den Abruzzen sind

die Flüsse aus ihren Ufern getreten und haben
auf einem ausgedehnten Gebiet sehr bedeuten¬
den Schaden angerichtet . Dem Vernehmen
nach sind auch Menschen dabei ums Leben ge¬
kommen .

ISS ? .

London , 29 . Okt. Die Errichtung deut¬
scher Exportmusterlager hat die englischen In¬
dustriellen nicht ruhen lassen , bis sie jetzt so
weit sind , daß in London ein ähnliches In¬
stitut ins Leben gerufen werden kann . Die
Londoner „ Export Exchange " kommt inmitten
der City zu liegen , wird über 300 Abteilungen
mit den entsprechenden Nebenräumen erhalten ,
und ihre Beamten werden so gewählt , daß
sie den Interessenten über alle denkbaren , in
ihr Fach einschlagenden Fragen verläßliche
Auskunft erteilen können . Man verspricht sich
die günstigsten Wirkungen für den Ausfuhr¬
handel mit den Erzeugnissen der engl . In¬
dustrie .

London , 31 . Okt. Das Appellgericht
von Middleton bestätigte das Urteil gegen
O 'Brien wegen aufreizender Reden zu 3mo -
natlichem Gefängnis . Nach der Urteilsver¬
kündigung wollte O 'Brien das Gerichtsgebäude
verlassen , woran er durch Polizei verhindert
wurdet Die Freunde O 'Briens protestierten
gegen dessen Verhaftung ohne Haftbefehl .
Schließlich würde unter fortwährendem Lärmen
der Haftbefehl ausgefertigt und O 'Brien nach
heftigem Kampfe mit der Polizei und unter
Militärbedeckung in das Gefängnis von Cork
gebracht ,

Sofla , 31 . Okt . Die Sobranje nahm
einstimmig die Adresse an , welche der innigen
Dankbarkeit gegen den Prinzen Ausdruck und
giebt mit Genugthuung die Sympathien des
Sultans und der MächD für Bulgarien her¬
vorhebt . Die Abgeordneten würden vor kei¬
nem Opfer zurückschrecken, um das yoR dem
Prinzen im Interesse des Vaterlandes und
Schutze der Rechte Bulgariens unternommene
Werk zu vollenden .

Washington , 26 . Okt. Nach einer De¬
pesche von San -Francisco hat der heute da¬
selbst von Hongkong und Jokohama eingetrof¬
fene Dampfer „ Gaelic " die Nachricht überbracht ,
daß das chinesische Transportschiff „ Waylee "
bei den Pesradores untcrgegange » ist . 280
Chinesen und 5 Europäer ertranken . Die bri¬
tische Barke „ Oxford " strandete an der Küste
von Batan am 19 . September , jedoch sind
keine Menschenleben dabei verloren gegangen .
Wie es heißt , verlor auch der Dampfer „ An¬
ton " während eines Typhons den zweiten Of¬
fizier und 24 chinesische Matrosen . An ver¬
schiedenen Punkten der chinesischen See wüte¬
ten Typhons . Fast alle von Hongkong an -
kommenden Schiffe berichten über heftige Stürme .

Washington , 27 . Okt. Gestern began¬
nen die Verhandlungen vor dem obersten Ge¬
richtshof der Ver . Staaten über die zum Tode
verurteilten Chicagoer Anarchisten . General
Butler von Massachussets , einer der Anwälte
der Anarchisten , stellte den Antrag , jeder Partei
3 Stunden zur Vorführung ihrer Argumente
zu bewilligen , was auch genehmigt wurde .
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Aus Durban , 27 . Okt. wird gemeldet:
Sir Arthur Havelock, der Gouverneur von
Natal, hat sich nach Zululand begeben . Er
ist entschlossen, Dinizulu und die übrigen wi¬
derspenstigen Häuptlinge zur Unterwürfigkeit
zu zwingen : bereits sind zu diesem Zwecke bri¬
tische Truppen entsandt worden .
ii

UnikohalirnLks .
Dev tolle Ioncrs .

Wilderergeschichte von Hermann Robolski .
11 ) (Fortsetzung) .

Einst in einer stürmischen Nacht hörte
Jareschew deutlich auf seinem Hofe fern vom
Walde herschallendes Geheul, das irgend ein
wildes Tier ausstoßen mußte. Still lauschte
der biedere Dorfvater auf die schauerliche Musik.
„Potz Erbsen und Schweinsohren !" brummte
der Alte, denn diese Speise bildete sein Leib¬
gericht ; „wenn der Wolf in die Falle gegangen
wäre ? — Das sollte ein Jubel werden ! —
Doch nein !" besann sich der Pfiffikus ; „ ist
das Tier wirklich gefangen, so könnte ich 's ja
allein abthun , aus dem Loch zieh

' n und be¬
haupten , ich hätt 's im fürchterlichen Kampfe
nahe bei meinem Hofe erlegt. Das brächte
große Ehre und Geld dazu. Das andere
Volk ist auch viel zu dumm , als daß es meine
feinen Plane erraten könnte . — Wenn das
nicht gelingen sollte, müßte ich nicht Ortsvor-
stcher sein !"

Mit einer mächtigen Heugabel bewaffnet,
schlich der Unternehmungsvolle bei grauendem
Morgen aus dem Orte und wanderte dem
Walde zu . Wohl pochte ihm das Herz etwas
zaghaft bei

'
dem Gedanken, daß er den Wolf

mit eigener Hand erlegen müsse . Heraus aus
seinem Gefängnis konnte der Schafräuber ja
nicht , aber wenn er in die Waffe biß und
hielt sie fest ? Solch ' grimmes Vieh besitze
eine fürchterliche Kraft in den Kinnladen . Wo¬
möglich rieß es ihm die Heugabel aus der
Hand , und dann war er blamiert für ewige
Zeiten ! — Aber das Geld ? — Damit em¬
pfing der Geizige ja nicht allein sein baar
Ausgelegtes wieder ; auch die abhanden ge¬
kommenen Schinken wurden auf die Weise an¬
ständig bezahlt. Freilich mochten die Freunde
wohl einen Anteil von der Prämie verlangen .
— „Unsinn ! Die kriegen nichts !" kicherte der
Hinterlistige vor sich hin ; „höchstens ein Füß¬
chen Bier . Weiter wird nichts gereicht !"

Da begegnete dem Dorfoberhaupte der nach
Hause gehende Nachtwächter-

„ Guten Morgen , Herr Schulze !" grüßte
der unterthänige „ Beamte " . Ihn freute es ,
daß der Ortschef selbst Zeuge seines Dienst¬
eifers wurde, denn die Wächter anderer Dörfer
sollten den größten Teil der Nächte verschlafen
und schon weit vor Tagesgrauen ihre Woh¬
nung aufsuchen .

„Morgen ! " brummte Jareschew. Es är¬
gerte ihn , daß er von dem geschwätzigen Men¬
schen erkannt worden war.

„ Wollen denn der Herr Schulze jetzt, im
beginnenden Winter, Heu laden ? " blieb der
zudringliche Mensch stehen und gaffte die große
eiserne Gabel an . „ In diesem Falle würde
ich als allerunterthänigster Diener und Knecht
Dero meine Hülfe gerne anbieten .

"
„Die Zähne will ich Ihm damit aussto-

cheln , damit er das unverschämte Fragen ver¬
gißt !" wurde der Vorgesetzte grob . „ Ob ich
im Winter oder im Sommer Heu lade, das
geht Ihn einfach gar nichts an !"

Damit entfernte sich der reizbare Mann ;
der verblüffte Wächter aber stotterte ein paar

unverständliche Worte und verschwand schleu¬
nigst in entgegengesetzter Richtung.

„ Gar kein Respect existiert mehr unter
diesen Sublaternen-Beamten ! " knurrte der Po¬
lizei-Chef, der mal etwas von „subaltern " ge¬
hört hatte. „Dieser Art von Menschen müßte
der Brotkorb höher gehängt werden .

"
Jetzt bog der Wanderer vom Wege ab

und lenkte in das pfadlose Dickicht ein. Seine
Heugabel hielt er kampfbereit in der Rechten .
Ein paarmal , als zufällig ein Geräusch im
Unterholz laut wurde, war der Zaghafte nahe
daran, auf und davon zu laufen . Aber die
schöne Prämie ? Und dann der Ruhm als ta¬
pferer Mann ? — Die beiden Dinge genügten
immer wieder, den Mut Heuchelnden vorwärts
zu treiben .

Dort — in dem Tannendunkel befand sich
die Fallgrube . Der Einsame horchte , ob er
nicht das Winseln des Gefangenen vernehmen
könnte. Nichts regte sich und die Zweige der
Bäume sahen so schläfrig aus, als wären sie
noch recht müde . — „ Der Wolf wird sich in
Todesangst in die Ecke gedrückt haben, " fol¬
gerte Jareschew . „ Dran muß er aber, und
— sollte ich zu ihm in die Tiefe steigen !"

Der Alte erschrack über seine eigene tolle
Aeußerung . „ Das wäre eine schöne Geschichte !"
schüttelte er sich ; „ so albern und tollkühn wer¬
den wir mal nicht sein !"

„Pst !" suchte ec das durch sein Gehen
auf dem trockenen Laub entstehende Rascheln
zu unterdrücken. „ Am Ende schläft die Bestie;
dann wird sie ohne Widerstand abgemurkst,
und sie spürt den plötzlichen Tod gar nicht .

"
Noch weiter schlich der Vorsichtige. Nun

stand er vor dem Zaun . Das Herz klopfte
ihm hörbar , als er ängstlich hinüberlugte . Dicht
war das Reisig mit Blättern beweht . Der
Späher konnte es nicht einmal unterscheiden ,
ob der Köder noch vorhanden war . Bedächtig
stieg er über das kleine Hindernis . Er wußte,
auf der inneren Seite lag noch betretbarer
Boden . Oder sollte der Wolf am Ende —
doch nicht — — I , der Hofbesitzer hatte
den Wolf ja in der Nacht ängstlich heulen ge¬
hört ; — gefangen war er sicher.

„ Nur Vorsicht ! " flüsterte er .
„ Die Lockspeise ist weg ! " legte der Land¬

mann den Finger auf die Unterlippe und stach
seine Heugabel lose in den Boden , um sie
gleich zur Hand zu haben . „ In der Mitte
scheint auch eine Versenkung vor sich gegangen
zu sein . Nun ist 's Zeit zum Handeln !"

„Noch ein paar Zoll vorwärts mit dem
Fuß ! — So ! — Das Beste wäre, die ganze
Decke in die Tiefe zu stoßen !" — Da —
pardautz ! stürzte der Tastende kopfüber in das
Loch.

Laut schrie der Arme auf . Er war auf
das Gesicht gefallen. Jnstinctiv zog er den
Kopf zwischen die Schultern , damit das Raub¬
tier nicht das Genick packen konnte und ver¬
hielt sich totenstill.

Als aber der nun selbst Gefangene nach
Verlauf einer halben Stunde die Zähne der
Bestie noch nicht in seinem Nacken fühlte, er¬
mannte er sich vorsichtig , den Kopf zu heben
und Umschau in der Grube zu halten . Ein
Wolf war nicht drin .

„ Ein wahres Glück , daß das Vieh nicht
in die Falle ging !" zitterte Jareschew. „Doch
wie komme ich nun wieder heraus aus der
Kuhle ? — Wenn man mich hier findet -—
— ? " Er wagte gar nicht , den Gedanken
weiter zu spinnen.

Inzwischen war es Tag geworden und frisch
strich der Wind durch die gelichteten Eichen
und Buchen. Fahle Blätter wirbelten hernie-

^der, ein Schwarm wilder Gänse zog in Win¬

kelform unter den grauen Wolken dahin und
aus den Föhren rauschte der schwermütigeSang
von Einsamkeit und Verlassenheit.

Der Hinabgestürzte hatte es versucht , an
den Erdwänden seines Gefängnisses emporzu¬
klimmen. Das ging nicht an ; immer wieder
war er zurückgefallen . Nun setzte sich der Ab¬
gemattete auf den Haufen Reisig, der mit ihm
in die Tiefe stürzte und grübelte auf ein Mittel
zu seiner Befreiung ; doch fand er keins .

(Fortsetzung folgt .)

Hiesiges .
Zöildöav , 28 . Okt. Dem „ Schw . Merk."

wird geschrieben : „Unsere Kurkapelle erfährt
in ihren Leistungen eine ehrende Besprechung
in Nr . 42 der Neuen Zeitschrift für Musik ,
Organ des Allgemeinen Deutschen Musikver¬
eins, durch einen Mitarbeiter derselben, vr .
Ferdinand Ludwig , wie folgt : Den zahlrei¬
chen Stammgästen des reizenden Wildbads
wird es nicht entgangen sein , daß neben der
Vervollkommnung gesundheitlicher Einrichtungen
daselbst , auch der Nusiorr sanans eine bevor¬
zugte Stellung eingerümnt worden ist . Die
Leistungen der dortigen Kapelle, sowohl was
Auswahl der Stücke, wie was die Darstellung
betrifft, halten sich durchaus über der Ober¬
fläche gewöhnlicher Bademusik. Zwar verfügt
der Dirigent, der Kgl. Musikdirektor Ruß ,
nur über 25 Musiker ; was aber dieser tüch¬
tige und einmütig beseelte Musikkörper trotz¬
dem bietet , ist stets wert, auch von anspruchs¬
vollem Ohr vernommen zu werden . Der um¬
sichtige und begabte Leiter, Hr . Ruß , hat für
treffliche Solisten in seiner Kapelle gesorgt :
die HH . Wolf für Violine, Kern für Flöte,
Fohmann für Waldhorn , Koch für (lornot
L Uistoir, Lässig für Klarinette u . A . ; meh¬
rere derselben wirkten früher unter Bülow in
der Meininger Hofkapelle . Wenn man be¬
denkt , daß das Orchester 3mal täglich zu spie¬
len hat , im Ganzen 18 verschiedene Stücke
am Tage und wenn man wie Schreiber dieser
Zeilen während fünswöchentlichen Aufenthalts
in Wildbad sich überzeugt hat , daß nur drei
Stücke Wiederholung erfuhren, so darf man
das Repertoire ein bedeutendes nennen . Da¬
bei unterziehen sich die Mitwirkenden vom Diri¬
genten bis zum Paukenschläger mit ersichtlicher
Willigkeit und Wärme ihrer Aufgabe, so daß
die Besucher Wckdbads auch für kommenden
Sommer sich in musikalischer Beziehung ange¬
nehmen Voraussetzungen hingeben dürfen .

Der billige Preis hat sie Alle » zu¬
gänglich gemacht und diesem Umstand ver¬
danken die

'
Apotheker R . Brandt 's Schweizer¬

pillen ihre heutige Beliebtheit als Haus - und
Heilmittel bei Störungen der Verdauung und
Ernährung. Erhältlich ä Schachtel .K 1 in
den Apotheken und achte man stets auf den
Namenszug R . Brandt 's .

Schwarze Tuche u . Satins
sowie Ueberzieherstofse für Herren - und
Knabenkleider , garantirt reine Wolle,
nadelsertig , circa. 140 ow . breit ä Mk-
2 .45 per Meter , versenden direkt an Private
in einzelnen Metern , sowie ganzen Stücken
portofrei ins Haus vettinser «L V«.,

» - llll -, Buxkin -Fabrik -Dopot .
— Muster -Collectionen bereitwilligst franco.



Amtliche und Privat - Anzeigen .

Aekanntmachung ,
betreffend die Herbstkontrol -Versammlungen im Lau - wehrkompagmebezirk

Weuenbüvg .
Dieselben finden am 7 . und 8 . November 1887 statt und zwar :

In der Station (des Kontrolbezirks ) Wildbad , wozu die Mannschaften von Wildbad

gehören , am 8 . November 1887 , nachmittags 2V - Uhr , bei der Trinkhalle .
Dabei haben zu erscheinen : Die Dispositionsurlauber , die Reservisten , die zur Dis¬

position der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften und die Halbinvaliden , welche noch im

reservepflichtigen Alter stehen .
Die Militärpapiere sind bei Strafvermeidung mit zur Stelle zu bringen .
Calw , im Oktober 1887 .

Landlvehrbezirkskommando .

W i l d b a d .

Bekanntmachung,betr . das Gemeindebürgerrecht.
Gemäß Z 22 der Ministerialverfügung vom 7 . Oktober werden diejenigen Personen ,

welche in der Stadt Wildbad das Recht zur Teilnahme an der Wahl zu den Gemeinde¬
ämtern auf Grund der Art . 3 Abs . 1 des Gesetzes vom 6 . Juli 1849 unmittelbar vor
dem 1 . Januar 1886 besessen haben (also diejenigen hier nicht bürgerlichen Einwohner ,
welche seit den 3 , den Wahlterminen zu den Gemeinderats - und Bürgerausschuß - Wahlen
von 1885 vorangegangenen Rechnungsjahren innerhalb des Gemeindebezirks nicht nur
Wohnsteuer , sondern auch aus einem der Besteuerung dieser Gemeinde unterworfenen Ver¬
mögen oder Einkommen , Steuer entrichtet haben ) solches aber infolge der Bestimmungen
des Art 12 des Gemeindeangehörigkeits - Gesetzes vom 16 . Juni 1885 verloren haben und
im Laufe dieses Jahres nicht in das hiesige Bürgerrecht ausgenommen worden sind , zur
Geltendmachung der ihnen nach Art . 7 Ziffer 1 des Gemeindeangehörigkeitsgesetzes einge¬
räumten Ansprüche auf Erteilung des Bürgerrechts unter Hinweisung aus Art . 45 Ziff . 2
dieses Gesetzes und mit dem Bemerken aufgefordert , daß ihre fernere Teilnahme an den
Wahlen zu den Gemeindeämtern durch die vorgängige Erwerbung des Gemeindebürger¬
rechts bedingt ist.

Art . 7 Ziff . 1 des Gesetzes lautet : Personen , welche im Besitz der württb . Staatsange¬
hörigkeit sind, das 25 . Lebensjahr zurückgelegt haben und aus einem der Besteuerung dieser
Gemeinde unterworfenen Vermögen oder Einkommen entrichten oder wenn sie gefordert würden ,
zu entrichten hätten , haben , sofern bei ihnen nicht einer der in Art . 14 und 57 des Gemeinde¬
angehörigkeitsgesetzes bezeichneten Ilmstande vorliegt , Anspruch auf Erteilung des Bürgerrechts ,
wenn sie seit den 3 vorangegangenen Rechnungsjahren innerhalb des Gemeindebezirks unun¬
terbrochen Steuern aus einem der Besteuerung der Gemeinde unterworfenen Vermögen oder
Einkommen und außerdem Wohnsteuer entrichten , oder wenn sie gefordert würden , zu entrich¬
ten hätten .

Art . 45, Abs . 2 des Gesetzes lautet : Für diejenigen Personen , welche in einer Gemeinde
das Recht zur Teilnahme an der Wahl zu den Gemeindeätntern auf Grund des Art . 3 Abs . 1
des Gesetzes vom 6 . Juli 1849 unmittelbar vor dem Inkrafttreten des Gesetzes über die Ge¬
meindeangehörigkeit ( 1 - Januar 1886) besessen haben , beträgt die Gebühr für Erteilung des
Bürgerrechts iu dieser Gemeinde in den Fällen des Art . 7 Ziff . 1 bis zum 31 . Dezember 1889
d r e i M a r k.

Den 25 . Oktober 1887 . Stadtschultheißen - Amt ,
Bätzner .

'

rurn
Größte , verbreitetste

deutsche Monatsschrift ,
alle Gebiete umfassend .
— Musterhafte Ge¬
diegenheit und äußerst

P . ^ - ^ ^ ^ amüsanterJnhaltdurch

Mitarbeiter ersten Ranges verbürgt .— Illustrationen nach Zahl und Wert

ersten Ranges . Viele Kunstblätter . Wertvolle Extrabeilagen Alles in

Allem : Srstes Statt für jrdr Familie . Nur 1 Mark zedes Heft . Wegen

hoher Auflage bestes Jnsertlonsmittel — Jetzt besonders zu beachten :
^

,n

granä
'wsos Panorama : Mio lungirau " ,m

gornalp auo gesellen , welche jetzt u» Vordergründe des Interesses steht.

Geschäfts-Eröffnung L Empfehlung .
Einem geehrten hiesigen , wie auswärtigen Publikum mache hiemit die ergebenste An¬

zeige, daß ich hier eine

Maschinen-Strickerei
errichtet habe und empfehle mich in allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten unter

Zusicherung äußerst solider und dauerhafter Ausführung bei sehr billiger Berechnung .
Zugleich empfehle eine schöne Auswahl

^ 01161161 '

zu den billigsten Preisen .
Gefälligen zahlreichen Aufträgen entgegensehend , zeichnet

Hochachtungsvoll
3(1 Frau Rofilne Krauß Witwe.

. Stadt Wildbad .

Stammholz -, Stangen -
und Brennholz-Verkauf.
Am Samstag den 5 . Novbr . d . I . ,

nachmittags 3 Vs Uhr ,
werden auf hiesigem Nathause aus den Stadt¬
waldungen an der Linde Abt . 5 , beim Lamm¬
wirt und Wanne , Abt . 5 und 8, Sulzkopf
und Sulzebene , im Aufstreich verkauft :

5 Stück tannenes Stammholz III . und
IV . Kl . mit 2,10 Fm . ,

12 „ fichtene Baustangen , nicht geschält,
mit 1,60 Fm . ,

128 „ fichtene Werkstangen III . und
IV . Klasse,

2020 „ ficht . Hopfenstangen I . — III . Kl . ,
14680 „ „ Reisstangen I .— V . Kl . ,

1 Rm . buchene Prügel II . S .,
8 „ Nadelholzprügel I . und II . S . ,

22 „ dto . Reisprügel .

W i l d b a d .

Abbitte .
Die am 2 . d . Mts . in der Funk 'schen

Wirtschaft gegen Karl Toussaint von hier
ausgestoßenen Beleidigungen nehme ich als
unwahr zurück und bitte denselben hiemit
öffentlich um Verzeihung .

Den 31 . Oktober 1887 .

Jakov Bott ,
Fuhrmann .

Gesehen :
Stadtschultheißen - Amt .

Bätzner .

0000OOOOO0000O
O Das erste und größte O

8 Bettfedern -Lager Z
o von tz. I . Kehnroth , Kamöurg o
o versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht o
Gunter 10 Pfund ) neue Bettfedern fürV »^
^ 60 Pfg . das Pfund sehr gute Sorte -
^ 1,25 , Prima Halbdaunen 1,60 ^s u . 2 ^ l8O Prima Ganzdaunen 2 50 ^ ^
O Bei Abnahme von 50 Pfund O
o 5 "-o Rabatt . o
O Jede convenirende Waare wird O
O umgetauscht . O

0000Q0O0OOO00O
Das seit langen Jahren als vorzüglich

bekannte

Schradersche Pflaster
(Indian -Pflaster )

von Apoth . ll . 8olir3 >ä6r , Feuerbach - Stuttgart
ist das bis jetzt zuverlässigste Mittel bei bös¬
artigen Knochen - und Fußgeschwüren , nassen
und trockenen Flechten , offenen Füßen und
allen derartigen Schäden , weßhalb dasselbe
auch immer größere Verbreitung findet . In
3erlei Nummern , Nr . 1 , Nr . 2 , Nr . 3 , zu
beziehen durch die Apoth . Stuttga rt Hirschapoth .

Durch Ihr Pflaster Nr . 3 ist der jahre -
lang offene Fuß vollständig geheilt .

_ A . R ieger in Einhardt .
In Wildbad bei Apotheker Umgelter .
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i l d b a d .

Ko chzeits Einladung .
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte, Freunde

und Bekannte auf morgenden
üen 3 . stlovomdki'

in das Gasthaus z. Windhof freundlichst ein und bitten , dies statt per¬
sönlicher Einladung entgegenzunehmen .

Xanl 2lMMK >' , Friseur .

IVIina Wanäpilug .
Kirchgang um 12 Ahr von der Gustav Schmid 'schen

Restauration aus.

^ r!.
ZL

Ä .S L

<v s
S -S
Ä gA2^ ^ S
^ ^ -L

srm^ -L
es ^'

s s
S dL-ZS s --

- ^
o Z

"S
:eSi-v

N 'Svi. L'ü.r Dsu .1:BeLr.1smä !
'
M 6äieina .I -I)6886rt- unü IrwlL -^ eine,

'
au8 Palästina unä Xleinasikn .

^ IIei » v6rke »k kür 8üdds » tselils .»d des Dsntseks » Kendels -Vereins in 8mz,rne

Nur siASnss (Aswüoüs aus der iiu grossertigstsv Nasstab engspüenstsa

stASNSN V/sins .rl1o,AS kommt rum Versandt :

Smyrnaer klusoat „kudja "

„ „ kssenr „8eid >ko !"

„ „ Auslese
„ kotwein 8e ><t
„ , . kerb
„ rot , süss „ Xukludja"

Kordeaux -Weln (äekt krenriös . Rotkwsin ) per Nlesoks mit Dies
lltensr ^ (nnger . Kotkwsin ) , „
Lrlauer , ^ n
0erlowitrsr , „ ,
LIsässer kotwein .
IVIersaie-V/eln ( ital . Negsnwsin ) pr . NI.

8terksnds Drink - u .
Dssssrt -IVsine .
Nur Blutarme ,

Negsnlsidends ,
lkiseonvelssosntsn .

VrNI -95 ^ tz'i .

V- § 1.
^ 1 . 25 '/ , NI. mit Sias
t 1 . 25 >/ , NI. mit Siasklalaga (braun u . rotkgoldsn ) pr

Xeres ( 8ksrrx ) per Vz NIasebs 1 . 25 ,
'/ . Nlesoks mit Sias

Nr / kladeira per ' /s NIasobs 1 . 75 , */i NIasobs mit Sias
Küster Ausdruck (nnger . Züsswein ) pr . V» Ni - mit Sias I . 25 ,

1 ^

L L

undlokaler Lusbruek per Originelklesoke mit Sias 75
Ungsteiner (kkelrer v ^sisswoin ) per NIasobs mit Sias
veideskeimer „ „ „ „ „ „
ko ^sterlraminer, , „ „ , , „
forster Auslese „ „ „ „ „
Uiersteiner (wsisser Kksinwsin ) „ , , „
kildeskeimer „ „ „ „ „
sind kortwekrsnd sn babsn bsi

Hs .r1 Harri , 1V6ln -Ln-Kio8-d686liäkt in stlünndeng.
HD . Nl8.il vsrls -HAS 88 SürüoLIicrIi Onr soloüs NI8S0ÜSH, äis nastns

Nirms . 88 k Lkiczusktis, LorL rmä Lk88 io 1k 8r»ss 1 brs-̂ sn , nur üiss
ioistsb Ss .rs .nbis kür ^ .sOübüsib .

Niederlage : in IVUddLä bei 6 kir. tVilädrstt , Nönig -Nsrlstrssse 68 .

1 . 25
I . 50

^ 2 . 25
2 . 25
3 . 25
2 . 25

1. 40

^ 2. SO

Oer Ilntsirisiebnste erlaubt sieb bismit , einen von ibm selbst neu
konstruierten

proII - ^ 3l0USi6 - I_ 90
'

2N

geneigten Interessenten 2ur geläliigsn Vnsicbt xu ewpfelile » . Derselbe
eibuer sieb sowobl als Versoblusslaclen an 8el,an fenstern u » ,i Narterrs -

IValmungen , als auok rum Drsat/ . tür ssitbsr »ebrauebliel . e .lalousien
an Zolles Neuster , <la er sieb , wie diese , in beliebiger IVsite ögnsn lksst .
Der baden ist vollständig aus Dol ^stäbsn mit Nissnverbindung konstruiert
und infolge dessen nur in gana seltenen Nällen einer Reparatur bsdürltig .
Derselbe diirtts sieb aus obigen Oründsn bauptsäeblieb tiir diejenigen
Hausbesitzer eignen , vrelebs infolge des bereits in Lratt getretenen neuen
Ortsbaustatuts genötigt sind , in Lermg aut Nenstsrlädsn eins ^ endsrung
treüsn -m müssen , da er ebenso an älteren Osbäudsn wie an Neubauten
augsbraobt werden kann .

ZollulmslstSN , SolireiE .

1838
LI

in schönster Auswahl bei
. iltRkrvIt

Frische

sind zu haben in der
Brauerei g-unk .

DU « Mnw «
Vas aokts I) r . i^ klte 's üugenwasser wsiobes

Zeit 1822 in vsrsobiodenen Nrdtbeiien so be¬
liebt geworden ist , bat ru met .rkaoben Naob -
abmungsn und Näuscbungsn Veranlassung gs -
ssbsn , wogegen man sieb aber sobütsen kann ^
wenn man beim Lnkauks desselben sieb genau
von uavbstobendsr Besnlireibung untsrriebtst .

Dasselbe kommt ä 1 in Kandel In läng-
liob vierkantigen Klastlssoken mit gebrvokenen
koken , srksbener klassckritt der IVorte vr .
Wkile 's Augsnwasser von Iraugott Lkrksrllt ,

gelbem ktiquetl , Xupksr - örvnce -
8okritt , wsivbss meineNirmai Irsu -

igett kkrkard ! ln üelre trägt , mit
' nebenstekendem Vlappen als 8ekulr -
marke (Naesimils ) in dem kleine »
Buods vsrssben und mit dem Ziegel
dieser 8cbutrmarke vsrsoblossso ist.

»2 ? Vor Naobadmung wird gewarnt L2
Dasselbe ist rn babsn in dsr ^ potkske des

Herrn k.potb . lbmzgellei ' in V/lldbad ( Vlurtt .)
Den Herren Lpotbekern Ist es als Handver¬

kauf bestens ru empkeblen .

Ludw . Mngg, Buchhändler in Aonllam,
liefert kostenlos und franko die Broschüre
8881 Ächandlung und Heilung von
» Krankheiten

ein Ratgeber für alle Leidende.

IlilNlsreÜN I>IlAgeli -Il'»iiseli,
voi'tk'eMivk v̂ifkenö bei allen NrankkeNen cleg llilagens.

Unübertroffen bei Appetitlosigkeit,
Schwäched. Magens , übelriechendem
Athem, Blähung , saurem Ausstößen ,
Kolik , Magenkararrb , Sodbrennen,
Bildung von Sand u.Gries , Übermaß .
Schleimproduction , Gelbsucht. Ekel u.
Erbrechen, Kopsschmerz (faüs er vom
Magen herrührt ) , Magenkrampf,
Harrleibigkeit od . Berftopfung, Ueber-
laden des Magens mit Speisen und
Getränken , Würmer - , Milz--, Leber-
u. Hämorrhoidalleiden . — Preis ä
Flasche sammt Gebrauchsanweisung
80 kt ., DoppelflaLche )ilk . 1.40 .
Central -Bers. durch Apotheker Oarl

8 ekut 2marke . Lr » «! ? , ILrenAsier (Mähren ).
Die Mariazeller Magen -Tropfen sind kein Geheim¬

mittel . Die Bestandtheile sind bei jedem Flä/^ chen m
der Gebrauchsanweisung angegeben. ^ (sov)

Echt zu haben in fast alle« Apotheke «.
In Wildvad bei Apoth. Th . Umgetter -

- In Liebenzell bei Apoth. Staib -
C a l m b a

Frisch angekommen :
ch .

bester Qualität bei
Schlosser SchaNZ-

W! Kautkrankheiten
Gesichtsausschläge , Säuren , Mitesser, Nasenröte,
Leberflecken , Sommersprossen , Haarausfall ,
Schuppen , Bläschen, Knötchen , Krätze , Kopf¬
grind , trockene und nässende Flechten , Haut-
incken. Kröpfe , Warzen , Geschwüre , Salzflutz ,
Frostbeulen , Geschwülste , Wunden , Krampf¬
adern re . behandle brieflich mit unschädlichen
Mitteln . Keine Berufsstörung !

Bremiker pract Arzt in Glarus .
In allen heilbaren Fällen garantiere für den

Erfolg , und ist, wenn gewünscht , die Hälfte des
Honorars erst nach erfolgterHeilung zu entrichten -

Redaktion, Druck und Verlag von Cbr . Wildbrett in Wildbad.
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